
Linke  analysiert  AfD  –  Ex-
Bergkamenerin  im  Dresdener
Landtag
Der  Ortsverband  DIE  LINKE  Kamen,  Bergkamen  lädt  zu  einem
Vortrags- und Diskussionsabend am Donnerstag, 4. September, um
19  Uhr  in  das  neue  GAL-Zentrum  in  der  Oststraße  32.  Der
Mitarbeiter  der  Zeitschrift  „Das  Argument“  Alban  Werner
analysiert die Partei „Alternative für Deutschland“ (AfD).

Die Ex-Bergkamenerin Frauke
Petry war Spitzenkandidatin
der AfD in Sachsen

Mit 9,7 Prozent der Wählerstimmen und 14 Sitzen zieht die AfD
in den neuen sächsischen Landtag ein. Keine Partei ist in der
Bundesrepublik Deutschland gegenwärtig so umstritten wie die
AfD, deren bekanntestes Gesicht der Hamburger Ökonom Bernd
Lucke ist. Die Spitzenkandidatin in Sachsen, die
Unternehmerin, Pfarrersfrau und stellvertretende AfD-
Vorsitzende, Frauke Petry, lebte einige Jahre in Bergkamen.
Mehr Infos zu Frauke Petry gibt es hier.

Die Linke: „Ebenso umstritten sind durchaus auch das man den
LINKEN gerne inhaltliche Übereinstimmungen unterstellt. In
verkürzter Wahlkampfsprache mag manches auch übereinstimmend
klingen. Was aber verbirgt sich wirklich hinter Programm und
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Personen der AfD? Ist diese Partei tatsächlich
„rechtspopulistisch“, wie ihre Kritiker meinen? Oder füllt sie
nur eine Lücke, die Unionsparteien und FDP in der
„bürgerlichen Mitte“ hinterlassen haben?“

Der Vortrag untersucht Kandidaten, Programm und Wahlkampf der
AfD, analysiert ihre Kernforderungen und diskutiert, welche
Chancen und Auswirkungen diese Partei auf das Parteiensystem
Deutschlands haben könnte – aber ebenso wo Gefahren liegen.
Alban  Werner,  Politikwissenschaftler  und  Redakteur  der
Zeitschrift  „Das  Argument“  hat  sich  im  Rahmen  einer
wissenschaftlichen  Studie  intensiver  mit  dieser  sogenannten
Alternative auseinandergesetzt.


